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Sportplatzsanierung und Hochwasserschutz in einem: Beim 
 Sanierungsprojekt in Böblingen bei Stuttgart kam dem Allgäuer 
Unternehmen Hermann Kutter seine breite Fachkompetenz 
 zugute – sowohl im Sportanlagen- wie im Landschaftsbau 
 besitzt der Spezialist langjährige Erfahrung, gut ausgebildete 
Fachkräfte und eine moderne technische Ausstattung.

Sportfelder unter Hochwasser
Die Sport- und Freizeitanlage Bussardstraße in Böblingen liegt 
idyllisch. Entlang des Gansseegrabens, der die Anlage durch-
fließt, sorgen Bäume und eine Finnenbahn als federnde und ge-
lenkschonende Laufstrecke aus Holzschnitzeln für parkähnliches 
Ambiente. Doch bei 100jährigem Hochwasser wäre der Graben 
über die Ufer getreten und hätte die Anlage unter Wasser ge-
setzt, mit Schäden und Nutzungsausfall als Folgen. Nicht nur die 
Sportanlage, auch eine naheliegende Schule wären betroffen 
gewesen.

Gefragt: Langlebigkeit
In einer Rundum-Erneuerung sanierte Hermann Kutter die 
Kunstrasenplätze sowie die Leichtathletikanlagen vollumfäng-
lich. Anfallendes Boden- und Gesteinsmaterial wurde weit-
gehend wiederverwendet. Mit der Renaturierung des Ganssee-
grabens schuf das Unternehmen neue Lebensräume für Pflanzen 
und Tiere. Bei Starkregen fängt nun eine Flutmulde überschüssi-
ges Wasser auf und gibt es geregelt wieder ab, um Hochwasser-
Schäden abzuwenden. Sicherheit, Langlebigkeit und Sportkom-
fort standen im Mittelpunkt des Projektes.

Die neue grüne Oase in Böblingen zeigt vorbildlich, wie hohe 
Aufenthaltsqualität und Freude an Bewegung mit Schonung der 
Umwelt, Förderung der ökologischen Vielfalt und Hochwasser-
schutz vereint werden können.

Hermann Kutter GmbH & Co. KG
www.kutter-galabau.de

Sanierung Sportanlage Böblingen – 
Mehrwert für Sport und Natur
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Nur rund 80 Kilometer nördlich von Berlin liegt das Jugenddorf 
am Ruppiner See. Der Rasenplatz bildet das sportliche Zentrum. 
Da die Fläche täglich für Fußball, Trainingslager und sportpäda-
gogische Programme genutzt wird, war eine umfassende Sanie-
rung notwendig, um die Qualität der sportlichen Angebote 
langfristig zu sichern. Die Maßnahme wurde von der Schmitt 
Sportstättenbau GmbH, einem INTERGREEN-Partnerbetrieb, 
umgesetzt. 

Zunächst wurde der bestehende Rasen entfernt. Der anfallende 
Oberboden wurde im Randbereich wieder eingebaut und zu ei-
ner natürlichen Tribüne modelliert. Anschließend erfolgte der 
Ausbau der bestehenden Rasentragschicht, die zur Ressourcen-
schonung aufbereitet und später wiederverwendet wurde. Nach 
Herstellung des Grundplanums wurden rohrlose Drainagen ein-
gebaut, um Niederschlagswasser zuverlässig abzuleiten.

Aufgrund der begrenzten Wasserverfügbarkeit erhielt die An-
lage eine neue Unterflurberegnung mit flexibler Zisterne und 
Druckerhöhungsanlage. Es folgte der Einbau einer Sorptions- 
und Speicherschicht unter Verwendung aufbereiteter Bestands-
materialien. Bodenverbesserer, Grunddüngung und zusätzliche 
Drainschlitze verbessern den Wasserhaushalt und die Nährstoff-
versorgung.

Die neue Rasentragschicht wurde als standortspezifische Eigen-
mischung aus aufbereitetem Material und definierten Sandan-
teilen hergestellt. Nach dem Einbau und der Profilierung erfolg-
te die Einsaat mit der Sportrasenmischung RSM 3.1 noch vor 
Winterbeginn, um einen Vegetationsvorsprung für das Frühjahr 
2026 zu erzielen.

Nach intensiver Fertigstellungspflege und der Installation des 
Mähroboters ist die Anlage wieder für die Nutzung freigegeben.

INTERGREEN
www.integreen.de

Sanierung Rasenplatz - Vom Altbestand 
zur zukunftsfähigen Sportfläche
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